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AUSSERSCHWYZ

Senioren genossen 
den letzten Altersnach-
mittag in Lachen.
SEI TE 2

AUSSERSCHWYZ

Heidrun West las im
Marchmuseum Weih-
nachtsgeschichten. 
SEI TE 10
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Automatische
Soft-Waschanlage

Discount-Tankstelle
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Occasions-Kauf ist Vertrauenssache
REKLAME

Unschlagbare Netto-Preise
im grössten Online-Shop für
Haushalt, Bad und Küche.
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Breitere 
Zopfstrasse
Wangen. – Auf der Bau-
verwaltung der Gemeinde
Wangen können zurzeit die
Pläne für den Ausbau der
Zopfstrasse mit Trottoirneu-
bau eingesehen werden. Die
Strasse soll auf 5,5 Meter
verbreitert werden. Seitli-
che Einengungen sollen den
Verkehr beruhigen. Die Kos-
ten des Projektes inklusive
Landerwerb belaufen sich
auf 1,4 Millionen Franken.
Läuft alles nach Plan, kann
im Frühjahr 2010 mit dem
Ausbau der Zopfstrasse be-
gonnen werden. (il)

BERICHT SEITE 2

Das Optimum
herausholen
Freienbach. – Am vergange-
nen Freitag diskutierten die
Bürger an der Gemeindever-
sammlung der Gemeinde
Freienbach heftig und stell-
ten diverse Anträge, wovon
einige angenommen wur-
den. Für den Gemeindeprä-
sidenten Kurt Zurbuchen gilt
es nun, das Optimum aus der
Situation herauszuholen.
Trotz Widerstand glaubt er,
dass der Gemeinderat auf
dem richtigen Weg ist. (abi)
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Das Vereinsjahr
abgeschlossen
Altendorf. – Mit dem tradi-
tionellen Absenden schlos-
sen die Altendörfler Feld-
schützen kürzlich ein ins ge-
samt erfolgreiches Jahr
2009 ab. In ihm waren viele
Sektions- und Einzelerfolge
zu verbuchen. Emil Keller
und Rolf Mächler wurden
Tagesmeister, während sich
Marco Niederberger als 
bester Jungschütze aus-
zeichnen lassen konnte. 
Bei den Damen stellte sich 
Tamara Deuber als die Treff-
sicherste heraus. (asz)
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Verfrühte Weihnachten für MPS-Kinder
Am sonntäglichen Benefizkonzert in der Buttikner Pfarrkirche bescherte das in grosser Anzahl erschienene Publikum
den an Mukopolysaccharidose erkrankten Kindern ein grosses Weihnachtsgeschenk. Zusammen legten sie
15 500 Franken in die Spendenkörbe und erhielten als Dank einen wunderschönen, besinnlichen und berührenden
Konzertabend – inklusive Mailänderli beim Verlassen der Kirche (Bericht Seite 9). Bild Beatrice Kenel

Keine Radarnews
mehr auf «NRJ» 

Georgien rückt
näher zur Schweiz

Mehr Angst vor
Schweinegrippe 

Bucher verdrängt
Postchef Kunz

Zürich. – «Radio Energy Zü-
rich» strahlt ab sofort keine Ra-
darwarnungen mehr aus. Dafür
wird pflichtgemäss das Informa-
tionsangebot ausgebaut, wie
der Radiosender gestern mit-
teilte. Die Neuerungen sind
 eine Folge der angestrebten
Konzessionsübertragung. Radar-
warnungen sind in der neuen
Konzession nicht mehr erlaubt,
wie es weiter heisst. (sda)

Bern. – Die Schweiz und
Georgien wollen ihre Bezie-
hungen intensivieren. Darum
sollen noch im kommenden
Jahr ein Doppelbesteuerungs-
und ein Investitionsschutzab-
kommen unterzeichnet wer-
den, wie bei einem Treffen von
Aussenministerin Calmy-Rey
mit ihrem georgischen Amts-
kollegen in Bern bekannt wur-
de. (sda)

Hergiswil. – Herr und Frau
Schweizer stufen das Risiko,
persönlich an der Schweine-
grippe zu erkranken zurzeit
deutlich höher ein als noch im
Frühling. Trotzdem lässt sich nur
ein kleiner Teil der Bevölkerung
impfen, obwohl die Gefahr
 einer Ansteckung ungleich
 höher ist als noch im Mai. Die
Schweizer waschen sich dafür
häufiger die Hände. (sda)

Bern. – Die Schweizerische
Post hat Jürg Bucher zum neu-
en Konzernleiter ernannt. Bu-
cher trete per sofort die Nach-
folge von Michel Kunz an, der
die Post in gegenseitigem Ein-
vernehmen verlasse, hiess es
gestern Abend in einer Mittei-
lung. Der Neue ist seit 25 Jah-
ren in leitenden Funktionen für
die PTT und die Schweizeri-
sche Post tätig. (sda)

Denkpause in 
Sachen HarmoS
Schwyz. – Der Regierungsrat
will in Sachen HarmoS eine
Denkpause einlegen. Er lehnt
eine Motion aus dem Kantons-
parlament ab, die einen auto-
nomen Nachvollzug des um-
strittenen Konkordats fordert.
Besser sei es, die Entwicklun-
gen abzuwarten. Die Überein-
kunft, die die Volksschule har-
monisieren soll, war in der
Zentralschweiz auf heftigen
Widerstand gestossen. In Lu-
zern, Uri, Nidwalden und Zug
lehnte das Volk einen Beitritt
ab. Die Regierung von Obwal-
den legte das Geschäft auf Eis.
In Schwyz trat der Kantonsrat
nicht auf die Vorlage ein. (asz)
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Gut qualifizierte
Zuwanderer
Schwyz. – Der Regierungsrat
stützt in seiner Antwort auf
 eine Interpellation die Perso-
nenfreizügigkeit. So hat die
Schweiz so viele gut qualifi-
zierte Zuwanderer aus dem
EU-Raum erhalten. Diese Aus-
sage stützen auch Zahlen des
Bundesamtes für Statistik
(BfS). Der Kanton Schwyz hat
im ersten Semester des laufen-
den Jahres weniger Arbeitsbe-
willigungen ausgestellt als noch
im vergangenen Jahr, schreibt
der Regierungsrat weiter. (azü)
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Familien-EL wird
wieder aktuell
Schwyz. – Nachdem der
Schwyzer Kantonsrat ein Ge-
setz über Ergänzungsleistun-
gen (EL) für Familien aus dem
Gesetzgebungsprogramm ge-
schmissen hat, griff die SP zu-
sammen mit mehreren Organi-
sation zu einer anderen Mass-
nahme: Sie sammelte Unter-
schriften und reichte nun ges-
tern die entsprechende Initiati-
ve ein. Jetzt ist erneut der Kan-
tonsrat gefordert, und danach
wird das Schwyzer Volk das
letzte Wort haben. (asz)
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Bereits fünf Rücktritte
Erneuerungswahlen am
25. April werden in Be-
zirks- und Gemeindeäm-
tern zu etlichen Neube-
setzungen führen.

Von Johanna Mächler

Ausserschwyz. – Wöchentlich
werden zurzeit Rücktritte aus
politischen Ämtern angekün-
digt. Nebst der Gemeindeprä-
sidentin von Feusisberg, Mar-
grit Schuler, und den Gemein-
depräsidenten Markus Hauen-
stein, Wollerau, und Albert
Steinegger, Altendorf, wird es

auch auf Ebene Bezirke zu Ver-
änderungen kommen.

Aufgrund einer Amtszeitbe-
schränkung auf vier Jahre wer-
den die beiden Bezirksammän-
ner, Kaspar Mettler, March, und
Hansueli Kälin, Höfe, ebenfalls
zurücktreten. Während die
Nachfolger auf Gemeindeebe-
ne erst gesucht und vorgestellt
werden müssen, stehen jene der
Bezirksammänner schon bereit.
In aller Regel – doch keine Re-
gel ohne Ausnahme – rückt der
Statthalter des Bezirks in das
Amt des Ammanns nach. In der
March ist dies Daniel Feusi, But-
tikon, in den Höfen Richard Kä-

lin, Wilen. Doch auch sie wer-
den wie alle Volksvertreter von

den Stimmbürgern gewählt be-
ziehungsweise bestätigt. Wie
der Märchler Landschreiber
Roman Kistler sagt, wird aus
den Reihen der Bezirksräte
Franz Schuler, Ressort Strassen,
zurücktreten. In den Höfen
kommt es laut Bezirksammann
Hansueli Kälin zu keiner Neu-
besetzung, ausser beim Am-
mann.

Ferner treten etliche Ausser-
schwyzer Gemeinderäte nicht
mehr für eine weitere Legisla-
tur an. Die Parteien werden ab
Neujahr über Kandidatinnen
und Kandidaten beraten. 
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Kaspar Mettler. Bild Archiv


